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Der ifo Geschäftsklimaindex für die gewerbliche Wirtschaft
Deutschlands ist im März weiter gesunken. Die Unterneh-
men berichten wiederum von einer Verschlechterung ihrer
momentanen Geschäftslage. Hinsichtlich der Geschäfts-
entwicklung in den kommenden sechs Monaten sind sie da-
gegen erneut weniger pessimistisch. Mit einer merklichen
Verbesserung der Geschäftssituation rechnen die Befra-
gungsteilnehmer jedoch nicht. Nach Ansicht der befragten
Unternehmen ist die konjunkturelle Talsohle noch nicht 
erreicht.

Das Geschäftsklima ist im verarbeitenden Gewerbe stabil,
während es sich im Groß- und Einzelhandel verschlechtert
hat. Im Bauhauptgewerbe hat sich das Geschäftsklima ver-
bessert. Die Aussicht auf die Konjunkturpakete dürfte dort
positiv wirken. In den konsumnahen Bereichen Einzelhan-
del, Konsumgütergroßhandel und Herstellern von Konsum-
gütern ist dagegen keine durchgreifende Besserung er-
kennbar. Darüber hinaus erwarten die Exportfirmen im ver-
arbeitenden Gewerbe eine weitere Verschlechterung ihrer
Auslandsgeschäfte.

Das ifo Beschäftigungsbarometer für die gewerbliche Wirt-
schaft Deutschlands ist im März merklich gefallen. Insbe-
sondere die Industrieunternehmen wollen die Zahl der Mit-
arbeiter vermehrt reduzieren. Die Kurzarbeit soll ausge-
weitet werden. 

Im verarbeitenden Gewerbe ist das Geschäftsklima na-
hezu unverändert. Hinter dieser stabilen Entwicklung ste-
hen aber zwei gegenläufige Tendenzen: Die Befragungs-
teilnehmer betrachten ihre augenblickliche Geschäftslage
unzufriedener als im Februar. Den weiteren Geschäftsver-
lauf schätzen sie dagegen weniger ungünstig ein. Die Nach-
fragesituation und die Auftragsbestände entwickelten sich
nicht mehr ganz so negativ, dennoch sind die Unterneh-
men über die Anzahl der vorhandenen Aufträge erneut ent-
täuschter. Vom Auslandsgeschäft erwarten sich die Firmen
keine Impulse, die Exportchancen werden nochmals
schlechter als im Vormonat eingeschätzt. Die Industrieun-
ternehmen wollen vermehrt die Zahl der Beschäftigten re-
duzieren, den derzeitigen Personalbestand bewerten sie
vorwiegend als zu groß. Die Vorleistungs- und Investiti-
onsgüterhersteller greifen bereits sehr stark auf das Ins-
trument der Kurzarbeit zurück und wollen es in den nächs-
ten Monaten noch häufiger nutzen. Die Unternehmen be-
absichtigen die Produktion weiter zu drosseln, jedoch nicht
mehr so kräftig wie in den vergangenen Monaten. Die Ten-
denz zu Preissenkungen wird sich nach Ansicht der Be-
fragungsteilnehmer weiter verstärken. 

Klaus Abberger

ifo Konjunkturtest März 2009 in Kürze1

1 Die ausführlichen Ergebnisse des ifo Konjunkturtests, Ergebnisse von
Unternehmensbefragungen in den anderen EU-Ländern sowie des Ifo
World Economic Survey (WES) werden in den »ifo Konjunkturperspekti-
ven« veröffentlicht. Die Zeitschrift kann zum Preis von 75,– EUR/Jahr
abonniert werden.

75

80

85

90

95

100

105

110

115

120

2004 2005 2006 2007 2008 2009

Geschäftserwartungen

Gewerbliche Wirtschaft
a)

Geschäftslage

Geschäftsklima

Indexwerte, 2000 = 100, saisonbereinigt

 a)
 Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.

Geschäftsentwicklung

90

95

100

105

110

2004 2005 2006 2007 2008 2009

ifo Beschäftigungsbarometer Deutschland 

Gewerbliche Wirtschaft
a)

 a)
 Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß und Einzelhandel.

im März 2009

Indexwerte, 2000 = 100, saisonbereinigt

-50

-40

-30

-20

-10

0

10

20

30

40

50

-20 -16 -12 -8 -4 0 4 8 12 16 20

Klima positiv

aber verschlechtert

Klima positiv

und verbessert

Klima negativ

aber verbessert
Klima negativ

und verschlechtert

Geschäftsklima nach Wirtschaftsbereichen

Salden, saisonbereinigte Werte

Veränderung in Prozentpunkten

verarbeitendes

Gewerbe 

Einzelhandel

Großhandel

im März 2009

Bauwirtschaft

Abb. 1
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Weiter aufgehellt hat sich das Geschäftsklima im Bau-
hauptgewerbe. Die Befragungsteilnehmer stufen ihre der-
zeitige Geschäftslage und ihre -perspektiven günstiger ein.
Mit ihren vorhandenen Auftragsbeständen sind sie erneut
etwas weniger unzufrieden, mit einer rückläufigen Bautä-
tigkeit rechnen sie kaum noch. Allerdings wird die Bautä-
tigkeit derzeit immer noch recht stark von Witterungsein-
flüssen behindert. Bei der Einstellung von Mitarbeitern sind
sie weiter zurückhaltend. Spürbar verbessert hat sich das
Geschäftsklima im Tiefbau, während es im Hochbau nahe-
zu unverändert ist. Innerhalb des Hochbaus ist die Ent-
wicklung unterschiedlich: Im öffentlichen Hochbau und im
Wohnungsbau hellte sich das Geschäftsklima auf, im ge-
werblichen Hochbau trübte es sich dagegen ein. Dieses
Muster dürfte auf die von der Politik beschlossenen Maß-
nahmen zur Konjunkturstützung zurückzuführen sein. 

Die Großhändler bewerten ihre Geschäftslage ungünstiger,
und auch die Entwicklung im kommenden halben Jahr be-
trachten sie skeptischer. Das Geschäftsklima hat sich daher
erneut abgekühlt. Die Warenbestellungen wollen sie weiter
reduzieren. Bei den Preisen planen sie vermehrt Abschlä-
ge. Im Großhandel mit Konsumgütern hat sich die momen-
tane Geschäftssituation verbessert, die Befragungsteilneh-
mer rechnen aber mit einem ungünstigeren Geschäftsver-
lauf im kommenden halben Jahr. Dennoch beabsichtigen
sie bei den Warenbestellungen ihre Zurückhaltung etwas
zu reduzieren. Bei der Preisgestaltung kalkulieren sie ver-
mehrt mit Preissenkungen. Deutlich verschlechtert hat sich
das Geschäftsklima im Produktionsverbindungshandel. Die
Befragungsteilnehmer bewerten sowohl ihre augenblickli-
che Lage als auch ihre Geschäftsperspektiven schlechter.
Die Lagerbestände halten sie vermehrt für zu groß, und bei
der Platzierung neuer Orders wollen sie sich weiter zurück-
halten. 

Im Einzelhandel hat sich das Geschäftsklima abgekühlt. So-
wohl die derzeitige Geschäftslage als auch den weiteren Ge-
schäftsverlauf betrachten die Einzelhändler skeptischer. Zwar
empfinden sie den vorhandenen Warenbestand weniger häu-
fig als zu groß, bei den Warenbestellungen wollen sie sich
aber weiter einschränken. Preisanhebungen sind insgesamt
nicht geplant. Etwas gebessert hat sich die Geschäftssi-
tuation im Einzelhandel mit Gebrauchsgütern. Die Lager-
überhänge wurden merklich reduziert. Die Geschäftserwar-
tungen der Befragungsteilnehmer sind aber gedrückter als
im Vormonat, neue Ware wollen sie zurückhaltender ordern.
Im Einzelhandel mit Verbrauchsgütern ist die Geschäftsla-
ge dagegen schlechter als im Februar, die skeptischen Stim-
men hinsichtlich der weiteren Geschäftsentwicklung haben
minimal abgenommen. Ihr Bestellvolumen wollen die Ein-
zelhändler in dieser Sparte vermehrt reduzieren. Im Einzel-
handel mit Kfz hat sich die Geschäftslage nochmals sprung-
haft verbessert. Die Befragungsteilnehmer bewerten die La-
gerbestände vorwiegend als zu klein. In Bezug auf die Ge-
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schäftsentwicklung im kommenden halben Jahr sind sie aber
wieder skeptischer. Diese Einschätzung gaben die befrag-
ten Firmen jedoch ab, bevor die Pläne zur Erweiterung der
Umweltprämie bekannt wurden. 

Der Geschäftsklimaindikator im Dienstleistungsgewerbe2

Deutschlands ist im März gesunken. Die befragten Dienst-
leistungsunternehmen schätzen ihre momentane Ge-
schäftssituation erneut schlechter ein. Ihre Geschäftsaus-
sichten für das kommende halbe Jahr bewerten sie zudem
wieder ungünstiger, nachdem ihr Pessimismus in den bei-
den Vormonaten etwas abgenommen hatte. Die Befra-
gungsteilnehmer sind mit ihren Auftragsbeständen unzu-
friedener und planen unverändert, den Personaleinsatz et-
was zu reduzieren. Im Bereich Güterverkehr hat sich das
Geschäftsklima weiter abgekühlt. Sowohl die Geschäftsla-
ge als auch die Geschäftsperspektiven bewerten die Be-
fragungsteilnehmer schlechter. Die Nachfrage stufen sie als
erheblich unter der des Vorjahres ein, und sie beklagen ver-
stärkt einen unzureichenden Auftragsbestand. Die Mitar-
beiterzahl wollen sie vermehrt reduzieren. Etwas erholt hat
sich der Geschäftsklimaindikator im Bereich Reisebüros und
Reiseveranstalter. Zwar empfinden die Unternehmen ihre
momentane Geschäftslage unverändert als vorwiegend un-
befriedigend, doch hat ihre Skepsis bezüglich der Entwick-
lung in den kommenden Monaten deutlich abgenommen.
Die Tendenz zum Personalabbau hat bei ihnen etwas nach-
gelassen. Die Unternehmen im Bereich Personal- und Stel-
lenvermittlung, Überlassung von Arbeitskräften – zu dem die
Zeitarbeitsfirmen gehören – bewerten ihre derzeitige Ge-
schäftslage erneut als sehr unbefriedigend. Von diesem
schlechten Ausgangsniveau aus sind sie aber verhalten op-
timistisch und gehen davon aus, dass sich die Geschäfte im
kommenden halben Jahr bessern. Nachdem sie in den zu-
rückliegenden Monaten kräftig Personal abgebaut haben,
wollen sie in den kommenden Monaten die Beschäftigten-
zahl behutsamer reduzieren. Deutlich eingetrübt hat sich das
Geschäftsklima bei den DV-Dienstleistern. Ihre Umsätze ha-
ben sich im Verlauf der vergangenen Monate schlechter ent-
wickelt, und sie sind vermehrt unzufrieden mit ihren Auf-
tragsbeständen. Nachdem die DV-Dienstleister in den ver-
gangenen Monaten jeweils planten, ihre Mitarbeiterzahl zu
erhöhen, beabsichtigen sie nun, den Personaleinsatz 
etwas zu reduzieren.

35

2 In den Ergebnissen für die »gewerbliche Wirtschaft« nicht enthalten.
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